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4. DETAILZEICHNUNGEN ZWEISCHALIGE WAND
4.2.7. SOCKEL – ELEKTROINSTALLATION

2  DIN 18015-3 wird auf Unterputzinstal-
lationen angewendet. Aufputzinstal-
lationen müssen die Installations-
zonen nicht einhalten. Im Gegensatz 
zu Unter putzinstallationen müssen
sie nicht aus Sicherheits-, jedoch aus 
optischen Gründen stets senkrecht 
und waagerecht ausgeführt werden.

Die Leitungsführung bei 
Aufputzinstallation verläuft 
i. d. R. auch Aufputz durch
ein Installationsrohr.

Das verwendete Aufputz-
system (hier: Steckdose
mit Klappdeckel) muss 
mindestens die Schutzart
IP44 erfüllen.

Dichtung

1  Schlitzmaße müssen der DIN 1053-1 
DIN EN 1996-1-1/NA, Tabellen NA.19 
und NA.20 entsprechen.

Installationszone gem. 
DIN 18015-3 (Vorzugshöhe 30 cm)2

Einsatz eines Dichtungs-
flansches

luftdichte Unterputzdose
(hier: Steckdose mit Klappdeckel)

An der Stelle, an der Dichtigkeits-
bahnen laufen, müssen Dichtigkeits-
manschetten gesetzt werden.

Schlitzmaße1  
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